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Oes fflärzen Iden sind bald da,
Doch ist kein Cäsar drum der Schab.
Gs ging ihm besser als dem Schaf,
Das meuchlings die Cawine traf,
Darin 's gewickelt wie in Watte
Flach Kandersteg genommen hatte
Den Weg; und noch gar lange spricht
ïïlan wohl von dieser Ski- Schaf =G'scbicbt!

Zum Rollmops wurde dieses Vieh,
Dem seltnes S ch w e i n die Gabe lieh
Im Riesenscbneeball eingepackt
Zu fliegen und dabei intakt
Zu bleiben; angestaunt von Vielen,
Die nie so rasch zu ihren Zielen
Gelangen wie dies Rammeltier!

s gibt noch Wunder, glaubet mir
So zum Gxempel hat der Czar

mpfangen jüngst die Duma schar.
Kein Streichholz blitzte auf, kein Krach
Ward wahrgenommen im Gemach.
6s knackte kein Pistolenhähncben,
Kein Bombenscbmeisser brach sich ßähneben,
ünd Väterchen sprach: Kinder, seht:
Der prühlingsföhn in Russland weht!"

Der ITlärzwind blies dem Leopold
Sein Liebchen fort so rein und hold;r schrie mit wildem Congoblick:
Die Vaughan han ich jetzo dick.

Ich hab genug von Weiberhändeln

ünd lass mich nimmermehr verbändein!
Der L u c c a Zod ging mir an's coeur,
Jcb balt's mit dem Lucca"- Likör!"

O Bosco Witz =geriss'ner ïïlann,
üm ines fleh' ich beut' Dieb an,
s ist mir Grnst mort de ma vie!
Dein Stift vergreif sich niemals nie
Zu Petersburg am Bild des Czaren,
Weil das verbunden mit Gefahren.

in ÏÏI ü n cb n e r kritzelte drauflos
ünd kriegte fünfzehn Jahre bloss!

Im ïïlârz, wenn's in der Luft rumort,
Wird frohen ïïïuts gesalvatort.
ïïlan lacht den Rimmel an: Ohol
ünd greift zum prübjahrspaletot.
Doch diese zarte Rimmelsbläue
Crügt meistens wie der JFrauen Creue.
Gs ist koa fuchs und ist koa Raas,
ïïo mänge Schneemaa leit's is Gras!

Der beese Dietrich von Bern.

6hl Blick ins Boudoir!
oder: Große Greigniffe, werfen ihre Schatten voraus.

îîladame Lutetia beginnt fcbon jetzt mit den Vorbereitungen zum Empfang des
Illännercbors Zürich.

Marz. ^
Des Märien läen sinä balä äa,

Vock ist kein Lasar ärum âer Sckak.
Ls ging ikm besser sis àem 5 cks,,
vas meucklings äie Lawine traf,
vsrin 's gewickelt wie in Aatte
Nack Kanäersteg genommen katte
ven Aeg; unä nock gar lange sprickt
Nian wokl von äieser 5ki-Lckaf-6'sckickt!

?!um Rollmops wuräe äieses Viek,
Vem seltnes Lckwein äie 6abe liek
Im Kiesensckneeball eingepackt
^u fliegen unä äabei intakt
?u bleiben; angestaunt von Vielen,
vie nie so rasck ?u ikren Äelen
Gelangen wie äies Hammeltier!
Cs gibt nock Aunäer, ^ glaubet mir!

5o 2um Cxempel kst äer C^ar
Lmpfangen jüngst äie V u m a sckar.
Kein Ltreickkol^ blitzte auf, kein Krack
Aarä wakrgenommen im tZemack.
Ls knackte kein ?istolenkâkncken,
Kein Kombensckmeisser brack sick Käkncken,
llnä Vätercken sprack: Kinäer, sekt:
ver früklings.ökn in lîusslanâ wekt!"

ver Mär^winä blies äem L e o p o I ä

Sein Liebcken fort so rein unä kolä;
Cr sckrie mit wiläem 6ongoblick:
Vie Vaugksn kan ick jet?o äick.

Ick kab genug von Aeiberkänäeln

llnä lass mick nimmermekr verbänäeln!
ver Lucca Toä ging mir an's coeur,
Ick kalt's mit äem Lucca "-Likör!"

O Kosco-Ait2-geriss'ner Mann,
llm Lines flek' ick keut' Vick an,
Cs ist mir Crnst ^ mort äe ma vie! ^
vein Stift vergreif' sick niemals nie
?u Petersburg am Kilä äes Löaren,
Aeil äas verbunäen mit Lefakren.
Cin Münckner krittelte ärauflos
llnä kriegte fûàekn Jakre bloss!

Im Mär2, wenn's in äer Luft rumort,
Airä fronen Muts gesalvatort.
Man lackt äen Himmel an: Oko l

llnä greift 2um ^rükjakrspaletot.
vock äiese 2 a rte Himmelsbläue

t>ügt meistens wie äer frauen Ureue.
Cs ist koa jìks unä ist koa Haas,
No mänge Lckneemaa leit's is 6ras!

De? beese vietricb von Kern.

Cm Klick ms KouÄoir!
»»t ocier: Lroöe Ereignisse, werten ikre 5ckstten voraus. ^»

Nlgäame Lutetia beginnt lcbon jet^t mit à Vorbereitungen -um Lmpfang cles
Nlännerckors Surick.
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